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Nachrichten
2400Franken für
dieVolkshochschule

Dietikon DieStadtDietikonent-
richtetderVolkshochschuleDie-
tikon einen Unterstützungsbei-
trag von 2400 Franken. Dieser
wirdausbezahlt fürdie vierKur-
se, welche die Volkshochschule
imSchuljahr 2021/2022 durch-
führte, wie die Stadt mitteilt.
Seit 1991 richtet die Stadtfinan-
zielle Beiträge an die Volks-
hochschule Dietikon aus. Seit-
her erhält diese pro durchge-
führten Kurs einen Beitrag von
600Franken für einemaximale
Anzahl von 15 Kursen pro
Schuljahr. Dank dieser Subven-
tionen sei es möglich, ausser-
halbderStadtZüricheineVolks-
hochschule zu führen, heisst es
weiter. (liz)

Kredit genehmigt für
Kanalreinigungen

Schlieren DerDietiker Stadtrat
hat 150000 Franken geneh-
migt, umKanalreinigungsarbei-
ten inden Jahren2023und2024
durchzuführen, wie er in einer
Mitteilung schreibt. Die öffent-
lichenAbwasserkanäle aufdem
Stadtgebiet werden für die Rei-
nigung in zweiTeilgebiete – öst-
lichundwestlichderReppisch –
gegliedert. Jedes Gebiet wird
dann im Zweijahresrhythmus
gereinigt. (liz)

Polizei büsste5,6Prozent
derkontrolliertenAutos

Dietikon BeieinerVerkehrskon-
trolleanderHasenbergstrasse in
DietikonbüsstedieKantonspoli-
zei Zürich 35 Schnellfahrer, wie
die Stadt Dietikon mitteilt. Die
Kantonspolizei kontrollierte ins-
gesamt630Fahrzeuge inbeiden
Fahrtrichtungen. 5,6 Prozent
warenalsozuschnellunterwegs.
Die höchste gemessene Ge-
schwindigkeit in der 50er-Zone
betrug 61 km/h. (liz)

Neue Leitende am
Spital Limmattal
Schlieren Benedetta Rei leitet 
neu den ärztlichen Rettungs-
dienst am Spital Limmattal. Zu-
demübernimmt sie die Gesamt-
verantwortung über hausinterne 
Kurse in grundlegenden und 
fortgeschrittenen Wiederbele-
bungsmassnahmen, wie es in 
einer Mitteilung des Spitals Lim-
mattal heisst. Rei habe lang-
jährige Erfahrung als Notärztin 
sowie im Intensivtransport. 
Zuletzt war sie seit 2011 als Flug-
ärztin bei der Schweizerischen 
Rettungsflugwacht (Rega) tätig. 
Ebenfalls neu ist Martin Berli als 
Leiter Technische Orthopädie 
im Spital Limmattal tätig. Dieser 
neue interdisziplinäre Bereich 
behandelt laut einer Mitteilung 
unter anderemPatientenmit all-
gemeinen – im Speziellen mit 
diabetischen – Fussproblemen, 
chronischen Wunden und Nek-
rosen, Amputationen, Lähmun-
gen sowie Missbildungen. Da-
mit decke die Technische Ortho-
pädie das ganze Spektrum der 
konservativen Orthopädie ab. 
Die Einführung des neuen Be-
reichs sei eine Reaktion auf die 
Nachfrage. Seit Jahren sei der 
Bedarf nach diabetischen Fuss-
sowie Wundsprechstunden 
deutlich steigend. (liz)

Der Urdorfer Dominik Altorfer
kocht neu im Namen der Schweiz
Der jungeKüchenchef hat einweiteres seiner Ziele erreicht. Er ist neuesMitglied der Kochnationalmannschaft.

Natacha Schmassmann

Im Januar 2023 erreichteDomi-
nikAltorfer eines seiner grossen
Ziele. Er ist nun eines der neuen
Mitglieder der Schweizer Koch-
nationalmannschaft, welche
vomSchweizerKochverbandzu-
sammengestelltwird.Diessei für
ihneinsehrschönesGefühl:«Ich
gehe einenSchritt nachdeman-
deren», sagt der Urdorfer am
Telefon.DieseMitgliedschaft sei
sehr zeitintensiv. «Ich trainiere
nebenmeinem100-Prozent-Job
noch mindestens zehn Stunden
pro Woche zusätzlich», erzählt
Altorfer. Dabei bleibe nicht viel
Zeit für Freunde oder Familie,
denen er sehr dankbar für die
Unterstützung sei. Das Kochen
sei seinhauptsächlicherLebens-
inhalt, sagt er.«Es istmeineLei-
denschaft.»

Im Februar 2024 findet die
nächste «Olympiade der Kö-

che» in Deutschland statt. Am
grössten internationalen Koch-
kunstwettbewerbderWelt kön-
nen Altorfer und sein neues
TeamihreFähigkeitenunterBe-
weis stellen. Bereits Ende 2021
sagte der heute 26-Jährige zur
«Limmattaler Zeitung», dass

eine Mitgliedschaft in der
Schweizer Kochnationalmann-
schaft eines seiner zwei Ziele
sei. Zudemwollte er sich, bevor
er 30 Jahre alt wird, einen Mi-
chelin-Stern erkochen. Seine
Pläne beschreibt er so: «Zuerst
stehtdieOlympiade imFokus.»

Was danach geschieht, nehme
er gelassen. «Einmal geht eine
Türe auf, einmal geht eine Türe
zu.»

Altorder arbeitet aktuell im
Zürcher Restaurant Roof Gar-
den. Er halfmit, dasRestaurant
aufzubauen. Dieses gehört zur
SegmüllerCollection,dasgleich
mehrere Lokale in Zürich be-
treibt.Weil ein Job in derKüche
stressig sei, versuche er demals
Küchenchef entgegenzuwirken:
«Man darf die Dinge nicht zu
persönlich nehmen», sagt er.
Sein Profi-Tipp: «Vorbereitung
ist das A undO.»

Auch invergangenenJahren
gabesviel zu feiern
In seiner Karriere konnte Altor-
fer bereits viele Erfolge feiern.
Zuletzt siegte er inderTV-Show
«Beef Club» auf Sat 1 Schweiz.
Diese Kochsendung legt den
Schwerpunkt auf die Zuberei-

tungvonFleisch.«Eswar etwas
ganzNeues. Ichdrehte teilweise
einenganzenTag für 15Minuten
Material.»

Vor zwei Jahren gewann er
überdies den «Swiss Culinary
Cup»: Ein Wettkampf, der all-
jährlich vom Schweizer Koch-
verband organisiert wird. Dies
bezeichnet derUrdorfer als sei-
nen bislang grössten Erfolg.
Unter anderem deshalb wurde
der Jungkochvonder«Limmat-
taler Zeitung» als Limmattaler
des Jahres 2021 nominiert. Für
diesenTitel hat es aber schliess-
lich nicht gereicht.

Auch ausserhalb des Ko-
chens suchte Altorfer Heraus-
forderungen. 2019 trat er zum
Swiss Men’s Award an. Dies ist
ein Männer-Preis, an welchem
Teilnehmer aus der ganzen
Schweiz antreten, umunter sich
den perfekten Mann auszuma-
chen.

Dominik
Altorfer in

seiner neuen
Schürze der
Schweizer

Kochnational-
mannschaft.
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